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Unsere Themen in der Übersicht:

1. Fachkräftemangel
Analyse aus Sicht des Handwerks

2. Unsere Reaktion
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2. Unsere Reaktion

3. Eine neue Strategie wird entwickelt

4. Perspektiven
Mittelfristige Zielvorgaben



Handwerkskammer 
Karlsruhe

Alarmierend sind deutlich sinkende Schülerzahlen in
den Haupt- und Werkrealschulen und abnehmendes

1. Fachkräftemangel
Analyse aus Sicht des Handwerks
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Interesse an einer Ausbildung in einzelnen Gewerken.

Auch wenn Fachkräfte im Handwerk hauptsächlich der
Gesellen- und Meisterebene zugeordnet werden, ist der
Nachwuchs wichtig für die Betriebe, zumal die Lehrlinge
fest in der Betriebsorganisation eingeplant sind. 
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Fachkräftemangel hat viele Gründe:

� Demographische Entwicklung

� Fehlende oder eingeschränkte Berufskenntnis

����

☺☺☺☺
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� Berufliche Ausbildung erscheint unattraktiv

Eltern und Lehrer haben veraltete Vorstellungen

� Zukunftsfähigkeit von Berufen ist unbekannt

� Schulorientierung : Ausbildungsorientierung

☺☺☺☺

☺☺☺☺

����
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Frühzeitige Ansatzpunkte:
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2. Unsere Reaktion

Wir haben uns überlegt, ob wir organisatorisch und Wir haben uns überlegt, ob wir organisatorisch und 
strategisch für diese Aufgaben gerüstet sind.strategisch für diese Aufgaben gerüstet sind.

Dazu haben wir die Erwartungen unserer Zielgruppen Dazu haben wir die Erwartungen unserer Zielgruppen 
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Dazu haben wir die Erwartungen unserer Zielgruppen Dazu haben wir die Erwartungen unserer Zielgruppen 
an uns definiert:an uns definiert:

GeschlossenheitGeschlossenheit FlexibilitätFlexibilität

ZuverlässigkeitZuverlässigkeit FachkompetenzFachkompetenz

Dann haben wir überprüft, ob unsere OrganisationsDann haben wir überprüft, ob unsere Organisations--
struktur dies erfüllen kann.struktur dies erfüllen kann.
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Überprüfung unserer Organisationsstruktur
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Fünf HauptabteilungenFünf Hauptabteilungen

Innere Innere 
VerwaltungVerwaltung

Berufliche Berufliche 
BildungBildung

UnternehmensUnternehmens--
beratungberatung

BildungsBildungs--
akademieakademie

HandwerksHandwerks--
rolle & rolle & 
RechtRecht
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Anpassung unserer Organisationsstruktur

NEU: Servicebereich BildungNEU: Servicebereich Bildung
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ÜLUÜLU FortFort-- u. u. 
WeiterWeiter--
bildungbildung

BerufsBerufs--
orienorien--

tierungtierung

AusbilAusbil--
dungdung
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Begleitende Prozesse:Begleitende Prozesse:

•• StrategieStrategie--Workshops auf der FührungsebeneWorkshops auf der Führungsebene

•• Workshops mit allen Mitarbeitern zur TeamWorkshops mit allen Mitarbeitern zur Team --
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findung und Umsetzung der strategischen Zielefindung und Umsetzung der strategischen Ziele

•• Einbindung aller Bereiche in ein QualitätsEinbindung aller Bereiche in ein Qualitäts--
managementsystem (ISO 9001)managementsystem (ISO 9001)
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Karlsruhe

3. Eine neue Strategie wird entwickelt

Leitgedanke:

� Berufsorientierung geht nicht nur der Erst-
ausbildung voraus, sondern ist ein ständiger 
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ausbildung voraus, sondern ist ein ständiger 
Prozess während aller beruflichen 
Lebensphasen

� Wir begleiten diesen Prozess durch frühe 
Kontakte, Einbindung aller maßgeblichen 
Akteure und paßgenauer Bildungsgänge
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Kinder Jugendliche Erwachsene

Berufl. Schule/

Kindergarten-
Kinder

Schüler/-innen Auszubildende
Studierende

Berufstätige

Berufsorientierung neu definiert: 
„von der Grundschule bis ins hohe Alter“
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Hauptschule
Werkrealschule

Realschule
Gymnasien

Kindergarten Grundschule

Berufl. Schule/
Ausbildungs-

betrieb

Hochschule
Betrieb

Fort-/Weiterbildungsstätte
Betrieb

Eltern

Erzieher/-innen Lehrer/-innen

Ausbilder/-innen

Dozenten

Vorgesetzte

Bildungsakademie mit Lehrgängen der 
Fort- und Weiterbildung
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Alter 6 10 16 18 19 20 30

Klasse 1 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Primarstufe Sekundarstufe I Sekundar-
stufe II

Tertiärstufe

Berufsorientierung in der Sekundarstufe I

Projekte für Schüler & Schulen
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Lehrer

Ausbilder

Eltern

Schüler

Studenten 

Berufstätige

Lehrlinge

stufe II

Dozenten
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Projekte für Schüler & Schulen
Azubi Starthilfe Sommerkolleg

Matching „Passgenaue Vermittlung“

Ausbildungsbörse

Werkstattcamp Plus

Ferienzeit ist Praktikumszeit

Ausbildungsbotschafter

Ausbildungsbörse
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Berufswahlsiegel BoriS

Werkstattcamp Plus

Sommerschule

Infotour „Azubi gesucht“

Girls` Day

5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Kl asse

Bildungspartnerschaften „Azubi gewünscht“ & „Wirtschaft macht Schule“

Neureuter & Brettener Modell

Ausbildungsberatung
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4. Perspektiven
Mittelfristige Zielvorgaben

Einbindung aller Akteure in der frühen Phase der BO:

Lehrer/ 
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Lehrer/ 
Lehrerinnen: Fortbildungsseminare 

Eltern: Workshops und Veranstaltungen
„außerhalb des Lernortes Schule“

Behörden: Regionales Netzwerk mit den
Staatlichen Schulämtern
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Karlsruhe

Für weitere Phasen der Berufsorientierung
lautet unsere Aufgabe:

Fachkräfte frühzeitig für das Handwerk gewinnen
und einbinden.
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und einbinden.

„Frühzeitig“ ist individuell zu sehen an jeder Stel le
beruflicher (Neu -) Orientierung.



Handwerkskammer 
Karlsruhe

Tätigkeitsfelder & 
Unterstützung an jeder Entscheidungsstelle

Kinder-
garten

Grund-
schule

Haupt-/ 
Werk-
real-

schule

Real-
schule

Gym-
na-

sium

Aus-
bildungs-

betrieb

Berufliche
Schulen

Hoch-
schule

Bildungs-
akademie

Betrieb

� Zusammen - � Elternabende � Projekte: Berufsorientierung � Über- � Gesellen - � Brücken - � Meister - � Vorbereitung 
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� Zusammen -
arbeit mit 
dem Stadt-
jugendaus-
schuss 
Karlsruhe

� Elternabende

� Info-Ver-
anstaltungen 
zum 
Übergang auf 
weiter-
führende 
Schulen

� Projekte: Berufsorientierung � Über-
betrieblich
e 
Lehrlings-
unter-
weisung

� Gesellen -
prüfungs-
vorberei-
tung

� Brücken -
kurse

� Vor-
bereitung 
auf das 
Studium

� Studien-
gänge für 
Meister/ 
Betriebs-
wirte

� Meister -
schulen

� Staatlich 
anerkannter 
Betriebswirt

� Prüfungs-
lehrgänge

(Fachwirte, 
Fachkräfte; 
branchen-
spezifische 
Fachkurse)

� Vorbereitung 
auf demo-
grafischen 
Wandel
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17. November 2011 Fachkräfte frühzeitig entwickeln – Eine neue Strategie der Bildungsakademie der Handwerkskammer Karlsruhe Seite 17

Gerne erörtern wir mit Ihnen unsere 
Konzeption – wir bitten um Ihre Meinung!
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Azubi Starthilfe: 3-wöchiges Sommerkolleg  

Ziel : Verbesserung der Ausbildungsreife der Jugendlichen,                     
ggf. Vorvertrag / Ausbildungsvertrag im Anschluss

Zielgruppe : Hauptschulabsolventen mit keinem oder einem 
schlechten Abschluss (Ø >/= 3,0)

Aktivitäten : Betriebspraxis, branchenspezifische Aufgaben & 
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Aktivitäten : Betriebspraxis, branchenspezifische Aufgaben & 
Alltagsaufgaben in drei Branchen in den Werkstätten der 
Bildungsakademie, Stärkung der Sozialkompetenz (eigene Stärken 
erkennen, Teamarbeit, Besuch in Klettergarten), Deutsch- und 
Mathematik-Kompetenztraining, EDV-Training, 1:1-Betreuung durch 
Studenten der PH 

���� 11 Schüler wurden in ein Ausbildungsverhältnis verm ittelt!
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Werkstattcamp Plus

Klassen 7-9 von Haupt- und Werkrealschulen,
Stadt- und Landkreis Karlsruhe

Potenzialanalyse (Kompetenzanalyse Profil AC) an der 
Schule Im Anschluss 

Unterstützung bei der Suche 
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Auswahl und Zuordnung aus über 20 Berufen in                           
5 überbetrieblichen Berufsbildungsstätten:

Bildungsakademie der Bildungsakademie der 
Handwerkskammer KarlsruheHandwerkskammer Karlsruhe

20 Handwerksberufe z.B. 20 Handwerksberufe z.B. 
Tischler/in, Zahntechniker/inTischler/in, Zahntechniker/in

Friseurinnung KarlsruheFriseurinnung Karlsruhe
Friseur/inFriseur/in

Ausbildungszentrum BauAusbildungszentrum Bau
z.B.  Maurer/inz.B.  Maurer/in

Fensterakademie Fensterakademie 
Glaser/inGlaser/in

Ausbildungszentren in Ausbildungszentren in 
Bretten / SternenfelsBretten / Sternenfels

z.B. Metallbauer/z.B. Metallbauer/--in, in, 
Feinwerkmechaniker/Feinwerkmechaniker/--inin

Praxis-Erprobung 
von 3 Ausbildungsberufen an 

jeweils 3 Tagen

Einschätzung der Eignung 
durch Ausbilder + 
Abschlusszertifikat

Unterstützung bei der Suche 
nach einem Praktikums- oder 

Ausbildungsplatz
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Umsetzung
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Berufswahlsiegel BoriS

• Programm der Landesstiftung Baden-Württemberg
• Zertifizierung der Berufsorientierung an allgemein bildenden Schulen

Ziel: Optimierung der Berufsorientierung an Schulen
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Zielgruppe:
Alle allgemein bildenden Schulen, die keine Berufsausbildung 
voraussetzen.

Aktivitäten:
Regionale Koordination und Bereitstellung von Jurorenteams, die 
sich ein Bild von der Berufsorientierung an den Schulen machen. 
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Azubi gewünscht 
Bildungspartnerschaften Schulen / Unternehmen

Ziel: 
Frühzeitige Gewinnung von Jugendlichen für das Handwerk durch 
langfristige Kooperationen zwischen Schulen und 
Handwerksbetrieben
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Zielgruppe:
Haupt-, Werkreal- und Realschulen und kleine/mittlere 
Handwerksbetriebe

Aktivitäten: 
Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Kooperations-
partnern, Hilfe bei der Gestaltung einer Kooperation



Handwerkskammer 
Karlsruhe

Neureuter Modell
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Brettener Modell
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Ausbildungsberatung

Ziel: 
Unterstützung von Betrieben und Auszubildenden vor und während 
der Ausbildung

Zielgruppe: 
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Zielgruppe: 
(Angehende) Auszubildende und Handwerksbetriebe

Aktivitäten: 
• Hilfestellung für (angehende) Auszubildende
• Erstberatung für Betriebe
• Beratung in Konfliktsituationen 



Handwerkskammer 
Karlsruhe

Girls´ Day

Ziel: Jungen Frauen nachhaltig neue Berufsperspektiven in bislang 
untypischen Arbeitsbereichen eröffnen.

Zielgruppe: Schülerinnen ab Klasse 5 

Aktivitäten:
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Aktivitäten:
• Information über das Spektrum technischer Berufe und 

Studiengänge sowie über Ausbildung und Berufsalltag durch 
Ingenieurinnen und Technikerinnen

• Betriebsbesichtigungen und praktische Arbeiten
• Vertiefung der Kenntnisse in den Bereichen Rhetorik, 

Präsentation und Projektmanagement
• Bewerbungstraining
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Azubi gesucht – Nachwuchs gewinnen

Ziel: 
• Information über Ausbildungsmöglichkeiten im Handwerk 
• Besetzung freier Lehrstellen, v.a. in „Mangelberufen“, z.B. Bäcker, 

Bäckereifachverkäuferin, Metallbauer, Anlagemechaniker SHK, 
Maler und Lackierer
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Zielgruppe: 
7.- und 8.-Klässler an Haupt- und Realschulen                             
sowie Multiplikatoren

Aktivitäten: 
• Schulbesuche mit „Botschaftern des Handwerks“
• Besuch von Jugendtreffs
• Teilnahme an Elternabenden sowie Ausbildungsbörsen 
• Teilnahme bei Ready-Steady-Go-Veranstaltungen
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Ausbildungsbotschafter

Ziel: 
• Erhöhung der Attraktivität der dualen Ausbildung, v.a. für 

„Mangelberufe“
• Ergänzung der Beratungsangebote von Arbeitsagenturen, Schulen, 

Kammern etc.
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Kammern etc.
• Größere Akzeptanz durch Austausch unter Gleichaltrigen 

Zielgruppe: 8.-Klässler allgemein bildender Schulen

Aktivitäten: 
Ausgehend von ihrer persönlichen Geschichte stellen Auszubildende 
in Schulen den Weg zu einer dualen Ausbildung sowie die 
Anforderungen und die Chancen einer Berufsausbildung vor.
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Ferienzeit ist Praktikumszeit

Ziel:   Vertiefte Berufsorientierung durch 
freiwillige Ferienpraktika
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Zielgruppe:                                                                             
Schüler allgemein bildender Schulen

Aktivitäten:                                                      
Vermittlung von Praktikumsplätzen 
auf www.ferienzeit-ist-
praktikumszeit.de
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Ausbildungsbörse in der 
Bildungsakademie
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Ready-Steady-Go im Jubez
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„Matching“ – Passgenaue Vermittlung

Ziel:
Unternehmen melden Lehrstellen, die sie nicht besetzen können. 
Handwerkskammer sucht geeignete Bewerber und vermittelt 
zwischen Betrieb und Jugendlichen.
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Zielgruppe: 
Jugendliche ohne Ausbildungsplatz

Aktivitäten: 
• Aufnahme in den Bewerberpool
• Optimierung der Bewerbungsunterlagen
• Vorbereitung auf das Vorstellungsgespräch
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„Matching“ – Passgenaue Vermittlung
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„Matching“ – Passgenaue Vermittlung
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Sommerschule (05. – 09.09.2011)

Ziel: 
• Aufholung schulischer und sprachlicher Unsicherheiten
• Vermittlung fachübergreifender und sozialer Kompetenzen
• Steigerung der Lernfähigkeit und Motivation
• Förderung der Freude am Lernen

Zielgruppe: Benachteiligte Schüler mit Förderbedarf nach Klasse 8
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Zielgruppe: Benachteiligte Schüler mit Förderbedarf nach Klasse 8

Aktivitäten: 
• Verbesserung schulischer und sprachlicher Defizite
• Steigerung der schulischen Leistungsfähigkeit
• Förderung der Freude am gemeinsamen Lernen
• Stärkung der Teamfähigkeit und des Selbstwertgefühls 
• Freizeitaktivitäten und Werkstattprojekte in der Handwerkskammer 

(Besuch im Klettergarten, Werkstattarbeit / Kennen lernen der 
Berufe, Abschlussfest)

• Schaffung von Motivation für einen guten Start ins neue Schuljahr


